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Ihr Schreiben: 04. März 2009 per mail Unser Zeichen Kre/Ul Hannover, den 04.03. 2009 
 
Katastrophe vom 3. März 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
Liebe Bettina, 
 
Im Namen der ARBEITSGEMEINSCHAFT DER NIEDERSÄCHSISCHEN KOMMUNALARCHIVARE 
spreche ich Ihnen mein tiefes Mitgefühl aus und hoffe, dass die Ursachen der Katastrophe vom 3. 
März in Köln aufgeklärt und die Folgen bewältigt werden können.  
 
An den Folgen dieses Tages werden Sie und alle Angehörigen unserer Berufsgruppe noch lange zu 
arbeiten haben. Der erste Schock über das Unglück sitzt immer noch tief und die Sorge, dass auch 
Menschen zu Schaden gekommen sind, dauert an. Unsere Gedanken und unsere Solidarität sind bei 
Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen. 
 
Dieses Unglück zeigt deutlicher als andere, dass in unseren mitteleuropäischen Regionen nicht von 
der so genannten Naturkatastrophe die größte Gefahr für einzigartiges Kulturgutes ausgeht. Bei uns 
liegt die Hauptgefahr in Verhältnissen, die von Menschen selbst hervorgebracht (regulierte Flüsse, 
schadhafte Gebäude, U-Bahntunnel u.a.m.), doch nur begrenzt beherrscht werden können. 
 
Für die Erhaltung des uns anvertrauten Erbes müssen wir unsere Sinne neu ausrichten. Feuer und 
Wasser und Eigentumsdelikte bedrohen das historische Erbe, - gewiss! Bauliche Verhältnisse in den 
Städten, die von ihren Schöpfern nicht mehr überblickt werden, kommen hinzu. Dieses neue 
Sicherheitsrisiko tritt uns vor allem in den Städten entgegen.  
 
Für die niedersächsischen Kommunalarchivare und die ganze Archivwelt hatte der Begriff „das Kölner 
Modell“ über Jahrzehnte den Klang von Güte, Intelligenz, gepaart mit dauerhafter Erhaltung wohl-
klimatisierter Archivalien. Wir hoffen, dass nach dieser Katastrophe von Köln aus ein neues Zeichen 
gesetzt wird, damit unsere Archive, die einzigartiges Kulturgut bewahren, eine neue angemessene 
Sicherheitsstufe bundesweit erreichen.  
 
Wir werden auch auf unserem Niedersächsischen Archivtag in Wilhelmshaven am 20. April (Bettina 
Schmidt-Czaja kennt unsere ANKA-Tagung) ein kleines Zeichen der Solidarität setzen. Ich wünsche 
Ihnen auch im Namen aller Kolleginnen und Kollegen der ANKA viel Kraft und Mut für die kommenden 
Tage und Wochen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karljosef Kreter 


